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Fröhlich und gelassen Gutes getan
Das Helene-Lange-Gymnasium orientiert sich bei seinem Weihnachtskonzert am heiligen Don Bosco

MARKGRÖNINGEN

Einen Spruch des Priesters und
Ordensgründers Don Bosco hat
sich das Helene-Lange-Gymna-
sium (HLG) für sein Weih-
nachtskonzert in der Markgrö-
ninger Bartholomäuskirche aus-
gesucht. „Fröhlich sein, Gutes
tun und die Spatzen pfeifen las-
sen“, ließ der Salesianer seine
Schäfchen wissen. Das taten die
Gymnasiasten unter der Leitung
von Klaus Müller mit Mozarts
Spatzenmesse – und tatsächlich
war in der Bartholomäuskirche
das Zwitschern und Tschilpen
eines Spatzes zu hören, nämlich
in den Violinen im Hosanna des
Sanctus und Benedictus.

Gefühlvoll und gesanglich auf
hohem Niveau präsentierten
Schul- und Elfenchor die Missa
in C-Dur. Obwohl Mozart auf
ausgedehnte Solosätze verzich-
tet hatte, müssen hier die Ge-
sangssolisten Elena Müller (So-
pran, Klasse 11), Milena Blessing
(Alt, Klasse 13), Michael Steck
(Tenor) und Nico Hesse (Bass,
Klasse 10) erwähnt werden.
Trompeten (Silas Wieland und
Ben Kruska, beide Klasse 13)
und Pauke (David Heurich,
Klasse 8) setzten die Messe in ei-
nen festlichen Rahmen.

Dass man sich in der Vorweih-
nachtszeit befindet, war den Zu-
hörern bereits beim Klang der
Melodie von „Drei Haselnüsse
für Aschenbrödel“(Karel Svobo-
da) klar. Beschwingt und fröh-
lich versetzte das zwölfköpfige
Ensemble unter der Leitung von
Corinna Liebler die Zuhörer in
ein Winterwunderland im Drei-
vierteltakt. Johann Sebastian
Bachs „Air“, ebenfalls ein welt-

Sorgen für weihnachtliche Stimmung: Sänger und Musiker des HLG in der Bartholomäuskirche. Foto: privat

bekanntes Stück, verzauberte
das Publikum zunächst mit wei-
chen Violinklängen, um dann
das Thema an die Flöten und
Klarinetten weiterzugeben. Bei
der Filmmusik „Remembran-
ces“ aus dem Film „Schindlers
Liste“ gelang es dem Ensemble,
eine schwere, getragene Melan-
cholie zu vermitteln. Zum
Schluss verabschiedete sich das
Ensemble mit dem Ohrwurm
„Feliz Navidad.“

Einen weiteren Höhepunkt
des Abends präsentierte ein In-
strumentalensemble des vier-
stündigen Kurses Musik, Klasse
12, mit einem Concerto von Ge-
org Philipp Telemann. Das un-
gewöhnlich besetzte Quartett:
zwei Querflöten (Julia Stein-
hauser und Tabea Wagner), Vio-
loncello (Fabian Schneider) und
Klavier (Corinna Liebler) zeleb-

rierte die Vielseitigkeit und den
besonderen Charme des Kon-
zerts weich, herzenswarm und
galant miteinander agierend.

Der Auftritt des Elfenchors,
der aus Eltern, Lehrern und
Freunden des HLGs besteht, be-
stach in der Kirche durch seine
ausdifferenzierte Dynamik bei
„Sehet welch eine Liebe“, einer
Motette von Gottfried August
Homilius. Überraschend ant-
wortete der Schulchor aus dem
Altarraum, nachdem der Elfen-
chor mit der „Hymne an die
Jungfrau“ (Benjamin Britten)
begonnen hatte. Als dann beim
„Laudate“ von Knut Nysted der
Chor der Klassen 7 und 8 unter
der Leitung von Regina Bojack-
Weber von der Empore „Laudate
deum“ sang, war die Akustik der
Bartholomäuskirche bestens
ausgenutzt.

Auch Nathalie Autenrieth,
jetzt Klasse 13, hatte einmal
klein in diesem Chor angefan-
gen. Nachdem sie bereits 2017
ihr Debüt als Dirigentin beim
Weihnachtskonzert feierte, stell-
te sie sich jetzt an ihrem letzten
Jahr am HLG für Mark Hayes
„Gloria“ an das Dirigentenpult.
Locker und gleichzeitig exakt
und präzise führte sie ihre Mit-
schüler durch das energievolle,
festlich anmutende Stück.

Traditionell durfte der ge-
meinsame Weihnachtsgesang
auf dem Konzert nicht fehlen.
Gemeinsam mit den HLG-En-
sembles sang das Publikum
„Vom Himmel hoch, da komm
ich her“ und verließ die Bartho-
lomäuskirche im Sinne Don
Boscos fröhlich, gelassen und
mit dem Gefühl, etwas Gutes
bekommen zu haben. (red)

SCHULE

Schweißen ohne Funkenflug
Seit zehn Jahren pflegt das Unternehmen Widos eine Bildungspartnerschaft mit der Grundschule in Heimerdingen
DITZINGEN
VON SILVIA HAIDUK

Rektorin Ulrike Allerborn hat einen prall
gefüllten Schlemmerkorb mitgebracht.
Gedacht ist er für den Mann, der Heimer-
dinger Grundschüler seit 2008 für Technik
und Handwerk begeistert: Klaus Merker,
Abteilungsleiter bei Widos, dem lokalen
Hersteller von Kunststoffschweißmaschi-
nen und -sägen. „Ihr seid eine wunderbare
Gruppe. Es sind nicht immer alle so ruhig
und konzentriert“, lobte er die 14 Mäd-
chen und Jungen vom Handwerkskurs der
Klassen drei und vier, die jetzt zu Hammer
und Stahlstempel greifen.

In der Widos-Lehrlingswerkstatt darf ge-
werkelt werden, und vielleicht entdeckt
mancher hier ungeahnte Talente. Zum
Verständnis, wie eine Schweißmaschine
funktioniert, werden Hula-Hoop-Reifen
bearbeitet. Der neunjährige Mailo darf
selbst ausprobieren, wie die „Miniplast 2“
funktioniert – eine Heizelement-Stumpf-
Schweißmaschine – die zwei Enden eines
Kunststoffrohrs säubert und diese dann
unter Hitze und mit Druck verschweißt.
Ohne Funkenflug, ohne Kreischen. „Die
Wärme zieht in den Kunststoff ein, dann
baut sich mit Druck die Schweißwulst auf.
Die wird danach abgeschliffen“, erläutert
Klaus Merker. Bis zu 3,50 Meter dicke Roh-
re können Widos-Maschinen nach seinen
Angaben schweißen.

Die Kinder finden Technik spannend

In der Firma ist man stolz darauf, Ma-
schinen nach Kundenwunsch selbst ent-
wickeln zu können. Präzision ist Voraus-
setzung. Aber auch die Kinder möchten
ihre Sache möglichst gut machen. Schritt
für Schritt stellen sie ihr persönliches Soli-
taire-Spiel aus Aluminium her. „Das war
nicht schwierig“, findet die neunjährige
Natalie. „Aber einmal ist es doch ver-
rutscht, das war nicht schön“, berichtet
die zehnjährige Lea. Die Buchstaben-
Stahlstempel müssen exakt gesetzt wer-
den, der Hammer sollte nicht die Finger
treffen. Wenn die Buchstaben eingeschla-
gen sind, wird die Fläche übermalt, die
überschüssige Farbe nach dem Trocknen

Wie die „Miniplast 2“ ein Rohr zum Hula-Hoop-Reifen zaubert: Heimerdinger Grundschüler schauen regelmäßig beim Kunststoffschweißmaschi-
nenhersteller Widos vorbei. Ehemalige bewerben sich mittlerweile um eine Ausbildung oder ein Praktikum. Foto: Holm Wolschendorf

abgeschliffen. Lehrerin Bianca Fink muss
selten helfen.

Als 2004 der neue Bildungsplan in Kraft
trat und Sachunterricht, Kunst, Musik und
Textiles Werken zu einem Fach, „MNK“,
zusammengeführt wurden, fehlte etwas:
„Wir haben damals gesagt: Wir möchten,
dass die Kinder nach wie vor musisch und
musikalisch gefördert werden“, erzählt Ul-
rike Allerborn. So wurde ein Kurssystem
mit Handwerk, Theater, Musik und Tanz
etabliert. Froh sind alle über die Bildungs-
partnerschaft mit Widos, wo die Kinder
Einblick in technische Berufe bekommen.
„Die Schüler genießen das, es ist ein High-
light hier“, betont die Rektorin. Zum Ab-
schluss gibt es für die Kinder ein „Werksdi-
plom“, ein Infoheft und einen Rucksack.

Seit zwei Jahren hat Klaus Merker übri-
gens direkte Anfragen von ehemaligen
Heimerdinger Grundschülern, die sich
Jahre nach ihrem Schnuppervormittag um
ein Praktikum oder eine Ausbildung be-
werben. „Das freut uns natürlich beson-
ders“, sagt Merker.

Weitere Partnerschaften mit Schulen
pflegen in Ditzingen Trumpf, Gretsch-Uni-
tas, Volksbank Strohgäu (inzwischen Le-
onberg-Strohgäu), Haltec, Pflegezentrum
Haus Guldenhof, Thales und die Stadtbib-
liothek, die im August dazukam. Die erste
Partnerschaft schlossen die Theodor-
Heuglin-Schule und die Firma Trumpf
2007. Mittlerweile sind es neun Kooperati-
onen, die Lernkultur und Erfindergeist
junger Menschen fördern.

ÜBERBLICK

Widos fährt bei
Porsche mit
Ob Behälter für Kärcher, Bose-Boxen für
Porsche oder Rohre unter den Straßen –
überall könnte Widos mit im Spiel sein.
Widos ist ein international agierendes
Unternehmen mit 85 Mitarbeitern in Dit-
zingen-Heimerdingen und weiteren 35
in Chemnitz. Die Firma produziert Kunst-
stoffschweißmaschinen, Sägen, Zubehör
und Ersatzteile. 2017 wurde die bis da-
hin familiengeführte Firma umgebaut.
Vorsitzender Geschäftsführer ist jetzt
Christian von der Linde. (siha)

TREFFS – TERMINE

MARKGRÖNINGEN

Dezember-Stammtisch
der CDU-Senioren
Der letzte Stammtisch der Mark-
gröninger CDU-Senioren in die-
sem Jahr findet am heutigen Mitt-
woch um 17 Uhr im Gasthaus Bä-
ren an der Finsteren Gasse statt.
Bei diesem Treffen gibt es eine
Rückschau auf die zehn Stammti-
sche im zu Ende gehenden Jahr,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Neben der Rückschau bleibe bei
dieser Zusammenkunft Zeit für
persönliche Gespräche, die bei
den Stammtischterminen mit den
Referaten und den folgenden Aus-
sprachen manchmal etwas zu
kurz kommen. Zwischen den Ge-
sprächen sind nach Angaben der
Markgröninger CDU-Senioren
auch einige Gedichtvorträge vor-
gesehen. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauffolgen-
den Tages.

LUDWIGSBURG: Stadion-Apotheke,
Oststr. 60, Ludwigsburg, (0 71 41) 87 95 36.

BIETIGHEIM-BISSINGEN: Schiller-Apo-
theke, Großingersheimer Str. 17, Bietigheim-
Bissingen, (0 71 42) 5 15 40.

KORNTAL-MÜNCHINGEN: Christoph-
Apotheke, Christophstr. 2, Korntal-Mün-
chingen, (0 71 50) 43 47.

MARBACH: Apotheke Palm, Marktstr. 22,
Marbach, (0 71 44) 53 60.

MARKGRÖNINGEN: Landern-Apotheke,
Auf Landern 24, Markgröningen, (0 71 45)
51 79.

MAULBRONN: Stadt-Apotheke Maul-
bronn, Frankfurter Str. 30, Maulbronn,
(0 70 43) 90 01 00.

LAUFFEN: Wackersche Apotheke, 
Bahnhofstr. 10, Lauffen, (0 71 33) 43 57.

NOTDIENSTE

KORNTAL-MÜNCHINGEN

Repair-Café
im Bürgertreff
Im Korntaler Bürgertreff findet
am heutigen Mittwoch ab 16 Uhr
noch einmal ein Repair-Café statt,
das die Gelegenheit bietet, Dinge
in Ordnung zu bringen, die im
Alltag unentbehrlich, aber nicht
mehr oder nur noch einge-
schränkt funktionstüchtig sind.
Die Fachgebiete sind breit, heißt
es in einer Pressemitteilung der
VHS. Von Textil bis Elektronik
stellen erfahrene Reparateure
Zeit, Werkzeug und Material zur
Verfügung. Für die Reparaturen
wird keine Gebühr erhoben, aller-
dings finanziert sich die Arbeit
des Repair-Cafés durch Spenden.
Weitere Informationen gibt es bei
der VHS Korntal-Münchingen un-
ter Telefon (07 11) 8 38 65 17 oder
im Internet unter www.repairca-
fe-km.org. (red)


